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Ich durfte ja schon ein paar Rezensionen schreiben für Trigami. Klar, das ist ein Sackgeld-Verdienst
für mich, eine Werbeplattform für Anbieter. Trigami in der Mitte. Eigentlich eine gute Idee, die
Blogger als Produkt-Kritiker einzuspannen. In Deutschland ging dann grad die Empörung der
Gralshüter der Blogosphere los. Das sei Meinungskaufen.

Pah, wie wenn irgendein Mensch objektiv wäre. Und gerade die, die am lautesten ihre Gärtchen
verteidigen, sind die Scheinheiligsten.

Seit Anbeginn hat Trigami offenbar dem Werbenden einfach alle seine Blogger in toto angeboten.
Seit einiger Zeit jedoch bietet Trigami auch die Möglichkeit an, dass der Werber die Blogger
individuell ablehnen kann.

Jetzt kann ich etwas in die Heulerei der erwähnten Gralshüter einstimmen: Es ist zu beobachten, ob
diese neue Möglichkeit nun doch beginnt, Trigami zu einem unkritischen Meinungsmacher des
Werbenden zu machen.

Es ist Trigami natürlich nicht vorzuwerfen, Geld verdienen zu wollen, indem sie im Vergleich zu
professionellen Journalisten billige Blog-Autoren zwecks Werbekampagnen Werbenden zur
Verfügung stellt. 

Was ich schlecht finde, ist, dass der Werbende aus den angebotenen Blogger nun diejenigen
auswählen kann, die ihm an genehmsten erscheinen. So besteht die Gefahr, dass die gewählten
Blogger dann reine Gefälligkeitsrezensionen abliefern. Durch Kritik oder anders auffallende Blogger
können vom Werbenden prophylaktisch ausgeschlossen werden.

Wie gesagt, Trigamis Entschluss ist positiv für ihr Business, bringt ihnen wohl mehr mögliche
Kunden, eventuell auch solche, die wenig kritikfähig oder sehr empfindlich sind.

Meines Erachtens ist dies aber schlechter für die "Objektivität", den kritischen oder hinterfragenden
Blick auf rezensierte Artikel oder Dienste.

Es ist Lesern von Trigami-gesponserten Artikeln nun halt noch mehr Distanz anzuraten. Die
Meinungsvielfalt könnte künftig leiden.

Ich finde das schade, aber Remo von Trigami meinte, dass das nun so bleibe. Ich hatte ihm
vorgeschlagen, dass Trigami durchaus eine Bewertung ihrer Blogger intern machen soll - nach
welchen Kriterien auch immer -, aber dass sie die Blogger dem Werbenden nur im Plenum anbieten,
nicht als Auswahlsendung der dem Werbenden genehmsten Blogger. 

Klar, die Blogger kriegen ja eine Aufforderung, sich um eine Rezension zu bewerben - sie könnten
also so oder so etwas schreiben über das beworbene Ding, denn schliesslich kann jeder
Trigami-Blogger die Aufgabenstellung lesen. Nur Honorar gibt's dann natürlich nicht, wenn der
Werbende einen nicht will.

Das Honorar ist gar nicht so wichtig, aber wenn eine kritische Stimme nicht gewollt wird, wird auch
ein eventuell dennoch entstandener Blog-Eintrag nicht bemerkt, weil der eben nicht über Trigami
verlinkt wird mit den anderen, genehmen Blogs. In diesem Sinne resultiert doch eine
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Sprachrohr-Verlängerung durch Trigami.

Wir werden ja sehen, wie sich das entwickelt. Ich bin gespannt.
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